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Billiger Trost auf dem Gang zur Knechtschaft

Tänke tuen ich ja doch was ich will!"

(Denen ins Stammbuch, die den Standpunkt vertreten, man solle
sich alles bieten lassen, um nur diese Zeit überstehen zu können.)

Die rote Gefahr
Wenn man heute ein Mädchen küfjt,

ist man gezeichnet. Ebenso färben die
Mädchen auf Zigaretten, Gläser,
Handtücher und Löffel ab. Wo immer sie
auch hingehen, lassen sie ein
Kielwasser von Mundabdrücken zurück. Es

^^S^em Direktschneider!
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nimmt einem Mann jede Romantik,
wenn er nach einem Kuh den
Geschmack von mit Blumenduft
parfümierten Gänsefett spürt und aussieht
wie ein fröhlicher Zirkusclown. Ich

Wir treffen uns im

Bafelftab
Basel Marktplatz

Großrestaurant u. Konzertlokal
Telephon 3 38 28 Neue Leitung: Gebrüder Früh

habe nichts gegen Schminke auf
Mädchengesichtern aber auf meinem
Gesicht habe ich etwas dagegen. Die

Mädchen benutzen irgend eine
seltsame Substanz, die auf ihren Gesichtern

nicht hält und auf unseren nicht

abgeht. Das ist die wahre rote
Gefahr M. H.
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Isuks wen icli M ciocli was icli will!"

(Osnsn inz Zssmmbucti, ciis cisn Zssncic-unks vsrirsssn, msn soiis
zick siiss bisisn issssn, um nur ciisss /sis üdsrsssiisn zu lcönnsn.)

Ois i-ots EsfAink-

Wsnn msn Iisuts sin /V^sciciisn küht,
isi msn gszsicimst. ilizsnso isrksn ciis
/v>scicnen sui ligsrsitsn, Olsssr, risnci-
tüciisr unci i.c>iisl siz. Wo immsr sis
sucii iiingsnen, Issssn sis sin Kis!-
wssssr von /Viunciskcirücksn zurück, ^s

' r«ö«»MiI k>W<u.oo

nimmi sinsm /V^snn jscis komsniik,
wsnn sr nscii sinsm Kuh cisn Os-
scnmsck von mii ölumsnciuii psrtü-
misrtsn Osnssisit spürt unci sussisiii
wis sin iröiiliciisr lirkusciown. Icii

^l/ir trekken uns im

Vsselstab
össel iVtsrictolst?

(Iroürestaursnt u. k^onziertlolrsl

iisizs niciiis cisgsn 5ci>minks sui /v^s'cl-

ciisncissicnisrn sksr sui msinsm
Ossiciii iisks icii stwss cisgscisn. Die

/v>scici>sn ksnutzsn irgsnci sins ssli-

ssms 5ukstsnz, ciis sui iiirsn Ossicii-
tsrn nicnt iislt unci sut unssrsn niciii
skgsiii. vss isi ciis wsiirs rois Os-
isi,r
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